
Informationen zur Grundsteuerreform 

Warum wurde die Grundsteuer reformiert?  

Die Grundsteuer wird anhand von Einheitswerten berechnet. Die Werte beruhen auf den alten 

Wertverhältnissen aus dem Jahr 1964. Dies wurde durch das Bundesverfassungsgericht als nicht 

verfassungsgemäß beurteilt. Daher gibt es die Reform auf 2025.  Das Land Schleswig-Holstein hat sich dem 

Bundesmodell angeschlossen, was wertorientiert ist. Weiteres erfahren Sie unter: 

schleswig-holstein.de - Fragen zur Reform 

Wie hoch ist der Hebesatz? 

Die Hebesätze von 2024 bleiben gemäß Beschluss der Gemeindevertretung unverändert und liegen damit 

unter den im Transparenzregister vorgeschlagenen Werten. 

Die Hebesätze betragen: 

  

Aktueller  

Hebesatz 2025 

Aufkommensneutraler 

Hebesatz 2025 * 

Grundsteuer A: 262 v.H. 467 v.H. 

Grundsteuer B: 310 v.H. 317 v.H. 

* gemäß Transparenzregister für die Grundsteuer in Schleswig-Holstein 

Ich soll mehr Grundsteuer zahlen. Ist das trotz der Aufkommensneutralität zulässig? 

Das Ziel ist eine sogenannte „Aufkommensneutralität der Grundsteuerreform“, d. h. das 

Gesamtgrundsteueraufkommen (Grundsteuer A und Grundsteuer B) einer Kommune soll von der Reform 

unberührt bleiben. Es kommt zu Verschiebungen in den unterschiedlichen Steuern. 

Näheres entnehmen Sie bitte dem hinterlegten Grundsteuer Flyer.  
 

Wird die Grundsteuer abgebucht? 
 

Dies können Sie ganz einfach auf Ihrem Bescheid erkennen: 

 

Jahr Abgabenobjekt Abruf von bis Berechnungsgrundlage Betrag 

2025 Grundsteuer B  JA 01.01.25 31.12.25 Messbetrag xx,xx € x Hebesatz 310 v.H. xx,xx €  

 

Sie finden auf der Rückseite des Bescheides folgende Übersicht: 
 

Die Forderungen für Grundsteuer B, Niederschlagswasser, Straßenreinigung werden mit einer SEPA-Lastschrift zum 

Mandat M xxxxx zu der Gläubiger-ID: DE26 ZZZ0 0000 0073 58 vom Konto IBAN: xxxx xxxx xxxx xxxx xxxx xx  BIC: NOLA 

xx xx (Kontoinhaber: xxxx) zu den jeweiligen Fälligkeiten eingezogen. 

 

Möchten Sie ein Sepa-Lastschriftmandat erteilen? Der Vordruck für das Sepa-Lastschriftmandat ist auf der 

Homepage der Gemeinde zu finden. 

 

https://www.rellingen.de/fileadmin/Dateien/Buergerservice___P
olitik/Buergerservice/Formulare_AZ/SEPA_Lastschriftmandat.PDF 
 

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/themen/finanzen/grundsteuerreform/faq/FAQ-Reform
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Ich habe Fragen zu meinem Bescheid. An wen muss ich mich wenden? 
 

a.) Grundsteuerwert (→ im Grundsteuerwertbescheid festgestellt) x Steuermesszahl = 
Grundsteuermessbetrag (→ Grundsteuermessbescheid)  
= für Rellingen zuständig: Finanzamt Pinneberg 

 
b.) Grundsteuermessbetrag x Hebesatz = Grundsteuer (→ Grundsteuerbescheid) = Gemeinde Rellingen 
 

Wenn Sie Fragen Grundsteuerwert- oder Grundsteuermessbescheid haben, wenden Sie sich bitte an das 

Finanzamt Pinneberg (Tel: 04101-5472-0). 

Vereinbaren Sie am besten einen Rückruftermin über cleverQ, um Wartezeiten zu vermeiden. Für nähere 
Informationen besuchen Sie www.schleswig-Holstein.de/grundsteuerreform. 
 
Für eine Nachricht an das Finanzamt nutzen Sie ELSTER – entweder über einen bestehenden Zugang (dann 
sonstige Nachricht) oder das ELSTER - Kontaktformular für steuerliche Fragen, für das kein Zugang 
erforderlich ist. 
 

Bei Fragen zum Grundsteuerbescheid wenden Sie sich bitte an die Telefonnummer, die auf Ihrem 

Abgabenbescheid hinterlegt ist. Bitte beachten Sie, dass mit einer erhöhten Nachfrage zu rechnen ist. 
 

Das Finanzamt hat noch nicht über meinen Einspruch entschieden. Muss ich trotzdem zahlen? 
 

Der Einspruch beim Finanzamt gegen den Grundsteuerwert- oder Grundsteuermessbescheid hat 

grundsätzlich keine aufschiebende Wirkung. Sie müssen also erst einmal die Grundsteuer lt. 

Abgabenbescheid entrichten. 
 

Sollte der Grundsteuer-bzw. Grundsteuermessbescheid geändert werden, wird der Grundsteuerbescheid 

ebenfalls korrigiert. Dies erfolgt auch rückwirkend. Hierfür bedarf es keiner weiteren Veranlassung durch 

Sie. Ein Widerspruch gegen den Grundsteuerbescheid ist nicht notwendig. Die Gemeinde Rellingen ist an 

den Grundsteuermessbescheid gebunden. 
 

Mein Grundsteuerwert- oder Grundsteuermessbescheid ist fehlerhaft. Es wurde bisher kein 

Einspruch eingelegt. 
 

Sollte es für einen Einspruch zu spät sein, sind im Bewertungsrecht unter bestimmten Voraussetzungen 

weitere Möglichkeiten vorgesehen, um Fehler und Änderungen der tatsächlichen Verhältnisse auch vor der 

nächsten Hauptveranlagung zu berücksichtigen. Wenden Sie sich hierfür bitte mit einem Schreiben an das 

Finanzamt und teilen mit, an welcher Stelle und wie der Bescheid aus Ihrer Sicht zu korrigieren ist. Nutzen 

Sie dafür die Kontaktmöglichkeiten über ELSTER – sofern Sie registrierter Nutzer sind über eine sonstige 

Nachricht, sofern Sie nicht registriert sind, über das 

ELSTER - Kontaktformular für steuerliche Fragen. 
 

Ich bin nicht mehr Eigentümer. Was muss ich machen? 
 

Über eine Änderung der Eigentumsverhältnisse wird das Finanzamt in der Regel informiert. Sodann folgt 
eine sogenannte Zurechnungsfortschreibung. 
Aufgrund der vielen umfangreichen Arbeiten, die von den Finanzämtern zur Umsetzung der Reform zu 
erledigen waren und sind, kann es dazu gekommen sein, dass der Eigentumswechsel des betreffenden 
Grundstücks noch nicht bearbeitet wurde. 
Aber keine Sorge: Der Eigentumswechsel wird stets – d.h. auch rückwirkend – auf den Beginn des Jahres 
berücksichtigt, das auf den Eigentumswechsel folgte. 

https://www.elster.de/eportal/wizard/seq/steuerlichenachricht-1/eingabe
https://www.elster.de/eportal/wizard/seq/steuerlichenachricht-1/eingabe


Die Eigentumsänderung können Sie aber auch sicherheitshalber dem Finanzamt schriftlich mitteilen –

ELSTER - Kontaktformular für steuerliche Fragen. Hierfür bedarf es keiner Registrierung in ELSTER. 

https://www.elster.de/eportal/wizard/seq/steuerlichenachricht-1/eingabe

